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Bericht des Bürgermeisters 
 

1. aktuelle Geburtenzahlen (Stand: 27.01.2009) 
 
Geboren zwischen 01.08.2002 und 31.07.2003 74 
Geboren zwischen 01.08.2003 und 31.07.2004 55 
Geboren zwischen 01.08.2004 und 31.07.2005 58 
Geboren zwischen 01.08.2005 und 31.07.2006 43 
Geboren zwischen 01.08.2006 und 31.07.2007 43 
Geboren zwischen 01.08.2007 und 31.07.2008 45 
Geboren zwischen 01.08.2008 und 27.01.2009 13 
 
 
Für die nächsten Jahre besteht folgender Bedarf an Kindergartenplätzen 
(Elementarbereich) in Appen: 
 
Kindergartenjahr 2008/2009 187  *131 unter 3 Jahre / 30% = 40 Plätze 
Kindergartenjahr 2009/2010   156  *101 unter 3 Jahre / 30% = 31 Plätze 
Kindergartenjahr 2010/2011      144 
Kindergartenjahr 2011/2012      131 
Kindergartenjahr 2012/2013 derzeit 101 
 
Aktueller Stand zur aktuellen Aufnahmesituation – siehe extra Tagesordnungspunkt  
 
 

2. Umbau / Erweiterung ev. St. Johannes Kindergarten 
 
Eine Besichtigung vor Ort hat am 27.01.2009 mit dem Architekten stattgefunden. Es 
kann davon ausgegangen werden, dass im März 2009 die Umbauarbeiten 
vollständig abgeschlossen sind und die Räumlichkeiten bezogen werden können. 
 
Die Baukosten befinden sich nach dem Ausschreibungsergebnis im Rahmen der 
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Kostenkalkulation.  
 
 

3. Flexibilität bei der Nutzung von Elementar- und Krippengruppen mit 
mind. 8-stündiger täglicher Betreuungszeit (ohne Früh- und Spätdienst)  

 
Das Schreiben vom 02.12.2008 des Kreises Pinneberg ist als Anlage zur 
Kenntnisnahme beigefügt. 
 
 

4. Richtlinie zur freiwilligen Bezuschussung der Betreuung in Tagespflege 
(Unterbringung bei Tagesmüttern / -väter) 

 
Derzeit liegen 10 Anträge auf Bezuschussung der Betreuung von Kindern in 
Tagespflege vor. Davon erfüllt jedoch ein Fall nicht die Förderungsgrundsätze, somit 
erhalten zurzeit 9 Fälle einen Zuschuss für die Unterbringung bei einer Tagesmutter. 
 
 

5. Tagesmütter in der Gemeinde Appen  
 
In der Gemeinde Appen gibt es seit Februar 2009 nur noch eine Tagesmutter, die 
von der Familienbildungsstätte vermittelt wird.  
Aufgrund der gesetzlichen Änderungen und fehlender Nachfrage hat die andere 
Tagesmutter zum Ende Januar 2009 die Tätigkeit aufgegeben. Aufgrund der 
zunehmenden Nachfrage an Betreuungsplätzen für unter 3-jährige wird der Bedarf 
weiter zunehmen.  
Auf Nachfrage teilte die Familienbildungsstätte mit, dass bei Nachfragen aus Appen 
derzeit noch Tagesmütter in Pinneberg / Rosenfeld vermittelt werden können. 
Außerdem bemüht sich die Familiebildungsstätte, eine weitere Tagesmutter in der 
Gemeinde Appen auszubilden bzw. vermitteln zu können.  
 
 

6. Antrag der SPD-Fraktion „Kein Kind ohne Mahlzeit“ 
 
Gemeinsam mit den drei Leitungen der Betreuungseinrichtungen wurde in einem 
Gespräch am 28.11.2008 folgende Vorgehensweise abgestimmt: 
 
Alle Empfänger der Sozialstaffelermäßigung werden im vollen Umfang von dem 
Beitrag für das Mittagessen befreit. Der Fehlbetrag ist in voller Höhe (30 € 
Betreuungsschule, 31 € heilp. KiGa, 41 € ev. KiGa) im Rahmen der Quartalsmeldung 
mit der Gemeinde abzurechnen. 
 
Für den Personenkreis, der nicht sozialstaffelermäßigt ist (hier: insbesondere 
Integrationskinder), haben die Leitungen der Einrichtung die Möglichkeit, im Rahmen 
einer Härtefallregelung einen Bedarf bei der Verwaltung anzumelden und somit auch 
für diesen Personenkreis die Kostenübernahme für das Mittagessen zu erhalten.  
 
Für den Personenkreis, der jedoch von der Sozialstaffelermäßigung Gebrauch 
machen könnte, wird die im vorherigen Absatz genannte Regelung insoweit 
eingeschränkt, als eine Härtefallregelung lediglich für ein Quartal möglich sein soll 
und die Einrichtungen dann gezielt auf die Beantragung der Sozialstaffel hinwirken.  



 
Dem Ministerium für Soziales, Gesundheit, Familie, Jugend und Senioren wurde 
schriftlich mitgeteilt, wie die Verfahrensweise in der Gemeinde Appen für „Kein Kind 
ohne Mahlzeit“ abgewickelt wird und angefragt, wie und ob die Gemeinde Appen 
einen Antrag auf Gewährung eines Zuschusses zur Teilnahme am Mittagessen in 
den Kindertagesstätten erhalten kann. Das Schreiben der Stiftung Familie in Not ist 
als Anlage beigefügt. 
Die Verwaltung wird versuchen, mit dem regionalen Kinderhilfsfonds der 
Arbeiterwohlfahrt Landesverband Schleswig-Holstein zu verhandeln, dass unter 
Nennung der Kindernamen (diese sind in der Verwaltung bekannt) doch durch die 
Verwaltung eine Beantragung der Zuschüsse für die Kindertagesstätten in Appen 
erfolgen kann.  
 
Bisher sind bereits Ausgaben in Höhe von 2.040 Euro für 10 Kinder entstanden, 
dabei sind Zahlungen bis Juni und Juli 2009 enthalten.   

 
 

7. Aufnahmesituation in der Grundschule Appen 
 
Eine Nachfrage bei der Grundschule hat ergeben, dass zum jetzigen Zeitpunkt davon 
ausgegangen werden kann, dass 67 Erstklässler eingeschult werden und damit die 
Einschulung dreizügig erfolgen wird. Außerdem ist davon auszugehen, dass 4 – 5 
Rückläufer aus den jetzigen ersten Klassen dazu kommen werden.  
 
 

8. Sozialstaffel für die Betreuungsschule Appen 
 
Aufgrund der zunehmenden Anzahl an Anträgen auf Ermäßigung des Entgeltes für 
die Betreuungsschule (es wird analog die Sozialstaffel-Richtlinie vom Kreis 
Pinneberg angewendet; Differenz wird durch die Gemeinde getragen, eine 
Abrechnung mit dem Kreis Pinneberg ist für Betreuungsschulen nicht möglich) ist 
bereits erkennbar, dass der Haushaltsansatz für das Jahr 2009 in Höhe von 4.000 
Euro nicht ausreichen wird, da bereits jetzt Zahlungen in Höhe von 5.684,30 Euro 
angewiesen wurden. Im Nachtragshaushaltsplan ist eine Nachbesserung 
erforderlich. 
 
 

9. Busverbindung von der Grundschule Appen zu den Ortsteilen 
 
Die Kreisverkehrsgesellschaft in Pinneberg (KVIP) hat mitgeteilt, dass eine 
Verlegung der Abfahrtzeiten um 5 Minuten nach hinten (4. und 5. Stunde) leicht 
umsetzbar wäre. Jedoch war im November 2008 bereits der Abgabetermin für die 
neuen Fahrpläne, so dass die Drucke und die Programmierungen bereits 
vorgenommen wurden. Eine Änderung der Abfahrtzeiten wurde für Frühjahr 2009 in 
Aussicht gestellt. 
 
Für die zusätzliche Busverbindung am Nachmittag zum Ortsteil Etz werden derzeit 
von der Südholstein Verkehrsservicegesellschaft mbH die Kosten ermittelt. Sobald 
die Kosten bekannt sind, ist eine Beratung in den politischen Gremien erforderlich. 
 
Die KVIP hat jedoch mitgeteilt, dass eine Busverbindung am Nachmittag zum Ortsteil 



Etz gegeben ist, jedoch mit einmal umsteigen. Mit der 63 von Appen, Schulstraße 
(Abfahrt 14.14 Uhr / 15.44 Uhr) bis Pinneberg, Mühlenstraße und dann mit der 594 
von Pinneberg, Mühlenstraße (Abfahrt 14.29 Uhr / 15.59 Uhr) nach Appen-Etz.  
 
 
 
 

10. Aktion „Sommerferienspaß 2009“ der Gemeinde Appen  
 
Das erste Planungstreffen hat am 9. Februar 2009 stattgefunden.  
 
Eine Ferienfahrt findet vom 8. – 15. August 2009 nach Amrum statt, begleitet vom 
Jugendpfleger.  
 
Ansonsten ist bereits positiv festzuhalten, dass in diesem Jahr einige neue 
Veranstaltungen ins Programm aufgenommen werden können. 
 
 

11. Jahresbericht Jupita für 2008 
 
Der Jahresbericht für das Jupita ist als Anlage beigefügt. 
 
 

12. Kinder- und Jugendbeiratswahlen 
 
Die turnusmäßige Neuwahl (alle 2 Jahre) findet am Montag, den 23. März 2009 um 
17.00 Uhr statt.  
 
Die wahlberechtigten Kinder werden Mitte Februar 2009 angeschrieben.  
 
 

13. Arbeitsgruppe „offene Jugendarbeit“ 
 

Ein Treffen der Arbeitsgruppe „offene Jugendarbeit“ hat am 9. Februar 2009 
stattgefunden. Positiv ist festzuhalten, dass derzeit keine Vorkommnisse zu 
verzeichnen sind und die Besucherzahlen im Jupita weiterhin stabil sind und 
Zuwachs von jüngeren Besuchern zu verzeichnen ist. 

 
 

14. Seniorenweihnachtsfeier  
 
An der Seniorenweihnachtsfeier 2008 haben ca. 160 Personen teilgenommen. Es 
sind Ausgaben in Höhe von 734,66 € entstanden.  
 
 

15. Seniorenausfahrt  
 
Die diesjährige Seniorenausfahrt findet am 5. Mai 2009 statt. Ziel wird voraussichtlich 
Bremerhaven sein. Das schriftliche Angebot wird in den nächsten Tagen eingehen. 
 
 



16. Anteil an den Unterkunftskosten bei SGB II der Wohnsitzgemeinde 
 
Aus der Abrechnung 2008 hat sich ein Guthaben in Höhe von 794,35 Euro ergeben. 
Für das Jahr 2009 ergeben sich Abschlagszahlungen in Höhe von ca. 33.700 Euro. 
 
 
 

17. Anpassung der Turn- und Sporthallenmiete 
 
Aufgrund der Kostenzusammenstellung für die Sportanlagen für das Jahr 2008 
wurden die Stundenverrechnungssätze für die Turn- und Sporthalle ermittelt. 
 
Die Stundenverrechnungssätze werden jährlich zum 01.01. d.J. gemäß den 
Vorjahresabrechnungen angepasst. 
 
Die Miete beträgt nun für die Turnhalle 23,00 €/ Std. und für die Sporthalle 36,00 € 
/Std.  
 
 

18. Auslastung Bürgerhaus Appen in 2008  
 
Als Anlage ist die „Übersicht Auslastung Bürgerhaus Appen 2008“ zur 
Kenntnisnahme beigefügt. 
 
Im Vergleich zum Vorjahr lässt sich folgendes feststellen: 
 
Die Einnahmen haben sich um ca. 560 Euro verringert. Dies kann auf den Wegfall 
der Klönstuuv zurück geführt werden.  
Positiv ist festzustellen, dass die Nutzungen zugenommen haben, wie aus der 
Anlage entnommen werden kann. 
Dennoch gab es insgesamt: 
16 freie Wochenenden (Fr./Sa.) / 2007 = 13 
  9 freie Freitage / 2007 = 18 
  6 freie Samstage / 2007 = 6 
 
Es wird weiter versucht, die Auslastung zu verbessern. 
 
Bei der Anmietung für Räumlichkeiten wird den Mietern angeboten, den Vortag und 
den Folgetag für pauschal 100 Euro mitzubuchen, wovon zunehmend Gebrauch 
gemacht wird.  
 
 

19. Aktiv im Alter 
 
Die Mittel aus dem Jahr 2008 in Höhe von 2.500 Euro wurden in voller Höhe an das 
Bundesverwaltungsamt zurück überwiesen. Es stehen damit noch Restmittel in Höhe 
von 7.500 Euro zur Verfügung. 
 
Für den anstehenden Gesundheitstag, organisiert vom Seniorenbeirat, am 11. März 
2009 dürfen laut Aussage des Bundesverwaltungsamtes keine Mittel aus dem 
Förderprojekt verwendet werden.  



 
Am 19. März 2009 werden zu 17.00 Uhr etwa 50 Personen zu einer 
Auftaktveranstaltung ins Bürgerhaus eingeladen. Diese Veranstaltung wird von dem 
Institut „Raum & Energie“ aus Wedel moderiert. Während dieser Veranstaltung soll 
sich mit der Frage „Wie wollen wir morgen in Appen leben?“ beschäftigt werden. Ein 
Umfragebogen wird bis dahin ebenfalls von „Raum & Energie“ gefertigt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
           
 
 
 
 
___________________ 
Brüggemann 
 
Anlagen:  
Schreiben vom 02.12.2008 des Kreises Pinneberg  
Schreiben der Stiftung Familie in Not 
Jahresbericht Jupita 
Übersicht Auslastung Bürgerhaus Appen 2008         
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 277/2009/APP/BV
 
 
Fachteam: Planen und Bauen Datum: 04.02.2009
Bearbeiter: René Goetze AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales der 
Gemeinde Appen 

26.02.2009 öffentlich 

Bauausschuss der Gemeinde Appen 12.03.2009 öffentlich 
 
Neubau einer Mehrzweckhalle für die Grundschule Appen 
 
Sachverhalt: 
Die Gemeinde Appen hat für Vorplanungen zum Neubau einer Mehrzweckhalle (Pausenhalle) 
für das Haushaltsjahr 2009 10.000,00 EUR zur Verfügung gestellt. Zwischenzeitig wurde, 
nach Absprache mit dem Schulleiter, das Architektenbüro Roggenkamp & Bley mit den 
Vorplanungen beauftragt. Eine Konkretisierung der bisher vorliegenden Vorplanungen konnte 
durch Gespräche mit dem Schulleiter sowie der für Brandschutz beim Kreis Pinneberg 
zuständigen Mitarbeiterin erreicht werden. Aus diesen Erkenntnissen resultiert die aktuelle 
Planung, welche im Rahmen der Sitzung des Ausschusses für Schule, Kultur, Sport und 
Soziales durch den Architekten vorgestellt wird. 
 
Stellungnahme: 
Die Amtsverwaltung hat diese Maßnahme vorsorglich im Rahmen des Konjunkturpaketes II 
für Schulbauförderungsmaßnahmen angemeldet (Vormeldung). Für die konkrete 
Antragstellung wird es vorteilhaft sein, die Planungen bereits soweit vorangetrieben zu haben, 
dass die Unterlagen bauantragsreif sind. Die Förderkriterien sollen bereits Ende 
Februar/Anfang März auf Landesebene beschlossen werden. Die Verwaltung rät somit, dem 
vorliegenden Entwurf zustimmend zur Kenntnis zu nehmen und die Verwaltung zu 
ermächtigen, auf Grundlage dieses Entwurfes einen konkreten Förderantrag zu stellen (sobald 
dies möglich ist). Sollte das Vorhaben förderfähig sein, müsste der entsprechende Eigenanteil 
kurzfristig bereit gestellt werden. Derzeit wird von einer Förderquote von 75% der 
förderfähigen Kosten ausgegangen. Sollte die Maßnahme nicht förderfähig sein, müsste 
darüber beraten werden, ob eine Ausführung dennoch und wenn ja zu welchem Zeitpunkt in 
Frage kommt.     
 
 
Finanzierung: 
Haushaltsmittel für die Durchführung stehen nicht bereit. Sofern die Maßnahme als 
förderfähig anerkannt wird, müssten nachträglich die notwendigen Eigenmittel bereit gestellt 
werden.  
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Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales / Der Bauausschuss beschließt: 

1. Die vorliegenden Planungen und die Ausführungen des Architekten werden 
zustimmend zur Kenntnis genommen. 

2. Die Amtsverwaltung wird ermächtigt, bei Vorlage der Förderrichtlinien für die 
Schulbauförderung im Rahmen des Konjunkturprogramms II, einen Förderantrag auf 
Grundlage der derzeitigen Vorplanungen zu stellen. 

3. Der Ausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, im Falle einer Förderbewilligung 
die notwendigen Eigenmittel bereit zu stellen und die Verwaltung zu ermächtigen, den 
Bauantrag zu stellen und die Leistungen auszuschreiben. 

 
   
 
 
___________________ 
Brüggemann 
 
 
 
Anlagen: 
 
- Entwurfszeichnungen  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 274/2009/APP/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 02.02.2009
Bearbeiter: Jennifer Klemm AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales der 
Gemeinde Appen 

26.02.2009 öffentlich 

 
Aktuelle Aufnahme- und Anmeldesituation zum Kindergartenjahr 2009/2010 
 
Sachverhalt: 
 
Seit Anfang Januar 2008 steht die zentrale Warteliste für die Anmeldungen in den 
Kindertagesstätten der Gemeinde Appen bei der Verwaltung zur Verfügung. 
 
Am 06.01.2009 fand ein Abgleich auf Grundlage der zentralen Warteliste mit allen 
Beteiligten statt. Insbesondere im Hinblick auf das kommende Kindergartenjahr 2009/2010. 
 
Wieder zeigte sich, wie vorteilhaft eine zentrale Warteliste ist, da durch die Verwaltung 
bereits im Vorwege abgeglichen werden kann, welche Kinder in der Zwischenzeit verzogen 
sind oder bereits in einer auswärtigen Kindertagesstätte untergebracht sind.  
 
Während des Gespräches zeichnete sich ab, dass in diesem Jahr wieder wenige 
Doppelanmeldungen erfolgten. Weiter zeichnete sich ab, dass einige Eltern einen Wechsel der 
Betreuungseinrichtung wünschen.  
Außerdem wurde deutlich, dass davon auszugehen ist, dass nicht alle Kinder von der 
Warteliste beim heilp. Kindergarten auch dort aufgenommen werden können. Im ev. St. 
Johannes Kindergarten stehen aber entsprechende Elementarplätze zur Verfügung, so dass 
zunächst dort die Betreuung der Kinder erfolgen und zum nächsten Kindergartenjahr ein 
Wechsel erfolgen könnte.  
Positiv ist festzuhalten, dass mindestens zwei Kinder von einer auswärtigen Einrichtung in die 
Kindertagesstätten in Appen wechseln werden.  
 
Im Elementarbereich werden zum August 2009 ausreichend Betreuungsplätze in den Appener 
Kindertagesstätten zur Verfügung stehen. Aufgrund der jetzigen Zahlen kann davon 
ausgegangen werden, dass zum Beginn des Kindergartenjahres sogar noch freie 
Elementarplätze zur Verfügung stehen werden. Dies ist sinnvoll und somit gut vertretbar, da 
evtl. durch Umstrukturierungen freie Elementarplätze benötigt werden, im Laufe des 
Kindergartenjahres Kinder das dritte Lebensjahr vollenden werden und dann einen 
Betreuungsplatz benötigen und auch die Gruppengröße in den Elementargruppen könnte 
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verringert werden. 
 
Aus der durchgeführten Bedarfsumfrage, an der sich leider nur 51,6% beteiligt haben, ist 
erkennbar gewesen, dass im Elementarbereich eine Betreuung bis 17.00 Uhr gewünscht wird 
(über 16 Uhr – 3 x / bis 16.30 Uhr – 1 x / bis 17 Uhr – 3 x).  
Hier ist zu bedenken, dass bei einer Erweiterung des Ganztagsangebotes keine Einnahmen 
durch Elternbeiträge erzielt werden, da im Elternbeitrag für den Ganztagsbereich (mind. 8 
Stunden) ein möglicher Spätdienst bereits enthalten ist.  
Die Personalkosten würden sich erhöhen, da für ein derartiges Angebot zwei Erzieher in der 
Einrichtung sein müssten.  
 
Im Krippenbereich stellt sich die Situation zum jetzigen Zeitpunkt noch kritisch dar. Es ist 
davon auszugehen, dass zum kommenden Kindergartenjahr drei Krippenplätze frei werden.  
 
Aus der zentralen Warteliste sind 17 Anmeldungen für den Krippenbereich zu entnehmen.  
Im Wege der Bedarfsumfrage haben zum kommenden Kindergartenjahr weitere 11 Kinder 
einen Bedarf für einen Krippenplatz angegeben. Hiervon sind lediglich 4 Kinder in der 
zentralen Warteliste für einen Krippenplatz vorgemerkt. Zusammenfassend lässt sich somit 
zur Zeit ein Bedarf von 24 Krippenplätzen festhalten. Hier ist aber klarzustellen, dass 
sicherlich einige Eltern von der zentralen Warteliste zum derzeitigen Zeitpunkt doch noch 
keinen Bedarf an einem Krippenplatz haben (teilweise aus der Umfrage erkennbar; teilweise 
ist keine Rückmeldung auf die Umfrage erfolgt). Hier sollten noch konkrete Nachfragen bei 
den Eltern erfolgen, um den tatsächlichen Bedarf festzustellen.  
 
Mit den Leitungen der Kindertagesstätten wird bis zur Sitzung ein erneutes 
Abstimmungsgespräch stattfinden.  
 
 
 
Stellungnahme: 
 
Aus Sicht der Verwaltung wäre es wünschenswert, wenn auch im heilp. Kindergarten ein 
Krippenangebot geschaffen werden könnte, um auch den Eltern aus dem Ortsteil Etz eine 
Krippenbetreuung vor Ort anbieten zu können. Hier ist aber erkennbar, dass eine Umsetzung 
zum kommenden Kindergartenjahr noch nicht möglich ist. Die Idee sollte aber weiter verfolgt 
werden, insbesondere unter dem Aspekt, dass die Nachfrage an Krippenplätzen weiter steigen 
wird.  
 
Im Hinblick auf die Unterbringung der Krippenkinder sollte abgewartet werden, bis 
verbindliche Zahlen vorliegen. In einem Gespräch mit der Kindergartenleitung im ev. St. 
Johannes Kindergarten und dem Kindergartenbeirat sollten dann Lösungsansätze kurzfristig 
erörtert werden. So könnte zum Beispiel die Familiengruppe bis 13.00 Uhr vielleicht in eine 
Krippengruppe umgewandelt werden. So würden 5 weitere Krippenplätze entstehen. 
Abzuwarten ist aber, ob die freien Elementarplätze dafür ausreichen werden. Sollten nicht 
genügend Krippenplätze zur Verfügung stehen, sollte darüber nachgedacht werden, ob 
Richtlinien für die Vergabe der Krippenplätze entworfen werden. Hier könnten Kriterien 
festgelegt werden, nach denen die Notwenigkeit bewertet wird. Um auch für die anderen 
Eltern eine Betreuung anzubieten, welche dann vielleicht keinen Krippenplatz erhalten, ist 
wichtig, die Versorgung durch Tagesmütter / -väter sicherzustellen.    
 
 



Finanzierung: 
 
entfällt  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales nimmt die Ausführungen zur Kenntnis.  
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales beauftragt die Verwaltung, die Kosten 
für den Spätdienst bis 16.30 Uhr und 17.00 Uhr zu ermitteln. Die Möglichkeit und 
Bereitschaft zur Umsetzung ist mit dem ev. St. Johannes Kindergarten abzustimmen.  
 
Wegen der Problematik im Krippenbereich sollen die Zahlen weiter beobachtet werden und 
zunächst im Kindergartenbeirat Lösungsansätze erörtert werden. Im Rahmen einer 
Sondersitzung könnten die notwendigen Beschlüsse gefasst werden.   
 
 
___________________ 
Brüggemann 
 
 
 
Anlagen:  
 
 
 





 
OV Appen          14.2.2009 
 
Antrag zur Sitzung des Ausschusses „Schule, Kultur, Sport und Soziales“ 
am 26. Februar 2009 
 
 
Wir bitten, folgenden Punkt auf die Tagesordnung der o.a. SKSS-Sitzung zu setzen: 
 
TOP „Schulwegsicherung“ 
 
Antrag der FDP-Fraktion: 
 
Eine Verbesserung der Schulwegsicherung für unsere Schulkinder an der Einmündung des 
Schäferhofweges in die Hauptstraße ist dringend und schnellstens erforderlich. 
 
Wir beantragen die Bepflanzung der Gedenkstätte so zu ändern, dass alle aus Etz kommenden 
Fahrzeuge freie Sicht nach rechts in die Hauptstraße und vor allem auf den Fuß- und Radweg 
haben.  
 
Begründung: 
Die Appener Schülerinnen und Schüler, die in Pinneberg zur Schule gehen, fahren vom Frühjahr 
bis Herbst mit dem Rad. Das sind Schulkinder ab dem Alter von 10 Jahren. Die meisten Schüler 
müssen den Schäferhofsweg an der Einmündung zur Hauptstraße überqueren.  
 
Diese Überquerung ist für alle Radfahrer und Fußgänger gefährlich! 
 
Regelmäßig kontrolliert die Polizei, ob die aus Etz kommenden Fahrzeuge an dem Stoppschild halten. Mit 
erschreckendem Ergebnis: 
 
Fast 50 % der Fahrzeuge halten an dem Stoppschild nicht!!!! 
Auch die Kontrollen und Ermahnungen der Polizei haben zu keiner Veränderung geführt. Selbst 
unter den Augen der Polizei ist es zu Gefährdungen gekommen. 
 
Besonders gefährdet sind alle aus Richtung Pinneberg kommenden Radfahrer, also auch unsere 
Schulkinder: Viele PKW- und LKWfahrer halten erst direkt an der Hauptstraße und beachten die Querung 
des Fuß- und Radweges überhaupt nicht. Selbst vor dem Stoppschild haltende Autofahrer können erst 
in letzter Sekunde von rechts kommende Radfahrer sehen. 
 
Grund: Radfahrer und Fußgänger sind nicht zu sehen, weil die Bepflanzung der Gedenkstätte so 
hoch ist, dass jede Einsicht nach rechts in die Hauptstraße unmöglich ist. Auch PKW´s sind erst 
nach dem Stoppschild zu sehen. 
 
Es dringend notwendig, diesen Gefahrenpunkt, auch unter dem Aspekt „Schulwegsicherung“ zu 
entschärfen. 
 
Wir beantragen weiterhin, dass die Verwaltung in Zusammenarbeit mit dem Straßenverkehrsamt 
und der Polizei prüft, ob und wie diese Gefahrenstelle zusätzlich entschärft werden kann, z.B. 
durch eine Vorverlegung des Rad- und Fußweges oder durch ein Blinklicht. 
 
Wir bitten um Zustimmung, damit die erforderliche Neugestaltung der Gedenkstätte rechtzeitig erfolgt, 
bevor unsere Schüler wieder mit dem Rad nach Pinneberg in die Schule fahren. 
 
Heidrun Osterhoff 
FDP-Fraktion 
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 272/2009/APP/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 02.02.2009
Bearbeiter: Jennifer Klemm AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales der 
Gemeinde Appen 

26.02.2009 öffentlich 

 
Zuschüsse an den TuS Appen für die Begleichung des Entgeltes für die 
Benutzung der Sportanlagen in 2008 
 
Sachverhalt: 
 
Die in dem Haushaltsjahr 2008 angefallenen Kosten für die einzelnen Objekte des 
Sportzentrums sind in gleicher Weise wie für das Jahr 2007 verteilt worden. Der TuS Appen 
sowie die Grundschule Appen haben mitgeteilt, wie viele Stunden die Anlagen bzw. Hallen 
jeweils genutzt wurden. Die Zeiten für die sonstigen Nutzer finden sich ebenfalls in den 
Berechnungen wieder.  
 
Die Aufteilung der 2008 entstandenen Kosten erfolgt auf die Objekte 
 
Objekt    Gesamtkosten  Stundensatz  Anteil TuS 
 
Sporthalle   159.393,14 €     69,44 €               124.119,03 € 
Turnhalle     52.562,02 €     27,05 €                           41.155,37 € 
Sportplatzgebäude    19.165,68 €                    19.165,68 € 
Sportplätze    103.512,83 €     54,64 €                 96.161,40 € 
 
Unter Berücksichtigung der erzielten Einnahmen für das Sportzentrum sind für die 
aufgeführten Objekte insgesamt Kosten in Höhe von 334.633,67 € entstanden.  
Im Verhältnis der Nutzungsstunden entstehen dem TuS Appen anteilige Kosten in Höhe von 
280.601,48 €. 
 
Stellungnahme: 
 
In Anwendung der bisherigen Entscheidungen wird verwaltungsseitig vorgeschlagen, dem 
TuS Appen für das Jahr 2008 einen Zuschuss in Höhe von 280.601,48 € zu gewähren.  
 
 
Finanzierung: 
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Für das Jahr 2008 standen 315.200 € für Zuschüsse an den TuS Appen zur Verfügung. 
Aufgrund der ermittelten Nutzungszeiten und der entstandenen Kosten in 2008 hat sich ein 
Zuschussbedarf in Höhe von 280.601,48 € ergeben. Die eingeplanten Haushaltsmittel sind 
somit ausreichend.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales beschließt, dem TuS Appen für das Jahr 
2008 einen gemeindlichen Zuschuss in Höhe von 280.601,48 € zu dem Nutzungsentgelt für 
die gemeindlichen Sportanlagen zur gewähren. 
 
  
 
 
___________________ 
Brüggemann 
 
 
 
Anlagen:  
 
 
 



 
Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 264/2009/APP/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 14.01.2009
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales der 
Gemeinde Appen 

26.02.2009 öffentlich 

 
Zuschussantrag Arbeitskreis Polegate e.V. 
 
Sachverhalt: 
 
Der Arbeitskreis Polegate e.V. hat mit Schreiben vom 09.12.2008 einen Antrag auf 
Bezuschussung für den Besuch aus der Partnerstadt Polegate in Höhe von 1.500 Euro gestellt.  
 
Stellungnahme: 
 
Dem Arbeitskreis Polegate e.V. wurden in den vergangenen Jahren jeweils Zuschüsse für die 
Fahrten nach Polegate bzw. für die Besuche aus Polegate in Höhe von 1.500 Euro gewährt.  
 
Finanzierung: 
 
Im Haushalt 2009 stehen Mittel für die Patenschaften der Gemeinde Appen zur Verfügung.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales beschließt dem Arbeitskreis Polegate 
e.V. einen Zuschuss für den Besuch aus Polegate in Höhe von höchstens 1.500 Euro zu 
gewähren. Ein Verwendungsnachweis ist nach Abschluss des Besuchs vorzulegen.  
 
 
___________________ 
  (Brüggemann) 
 
 
 
Anlagen:  Antrag des Arbeitskreises Polegate e.V.  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 280/2009/APP/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 16.02.2009
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 006.411

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales der 
Gemeinde Appen 

26.02.2009 öffentlich 

 
Zuschussantrag Etzer Bund 
 
Sachverhalt: 
 
Der Etzer Bund hat den anliegenden Antrag vom 11.02.2009 auf Bezuschussung des 
Besuches aus der Partnergemeinde Neukalen gestellt. Es wird um einen Zuschuss in Höhe 
von 1.500 Euro gebeten.  
 
 
Stellungnahme: 
 
Vom 12. – 14. Juni 2009 wird eine Delegation aus Neukalen zu Besuch nach Appen kommen.  
 
Es ist wünschenswert, dass der Etzer Bund auch weiterhin die Partnerschaft mit Neukalen 
aufrecht erhält. Hierfür sollte von der Gemeinde ein Zuschuss gewährt werden.   
 
 
Finanzierung: 
 
Bei der Hhst. 3000.658005 steht ein Betrag von 2.500 Euro für Patenschaften zur Verfügung. 
In den vergangenen Jahren hat der Etzer Bund hiervon jeweils 1.000 Euro erhalten.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales beschließt, dem Etzer Bund einen 
Zuschuss von 1.000 Euro/1.500 Euro zu gewähren.  
 
 
___________________ 
  (Brüggemann) 
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Anlagen: 
 
Zuschussantrag Etzer Bund  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 269/2009/APP/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 26.01.2009
Bearbeiter: Jennifer Klemm AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales der 
Gemeinde Appen 

26.02.2009 öffentlich 

 
Zuschussantrag der Diakonischen Kranken- und Altenpflege 
 
Sachverhalt: 
 
Mit Schreiben vom 16.12.2008 stellte die Diakonische Kranken- und Altenpflege gGmbH den 
als Anlage beigefügten Antrag.  
 
Demnach soll für die Arbeit des ambulanten Hospizdienstes die Zahlung an die 
Diakoniestation Elbmarsch für die zentrale Anlauf- und Vermittlungsstelle ab 01.01.2009 um 
25 Cent pro Einwohner erhöht werden. 
 
Gemäß § 1 Abs. 3 der Vereinbarung über die Finanzierung der Koordinationskosten der 
Diakoniestation beteiligt sich die Gemeinde Appen an den ungedeckten Kosten mit einem 
Betrag von höchstens 1,28 € pro Einwohner mit Stand des 31. März des jeweiligen Vorjahres. 
Der Kostenbeitrag ist jedoch auf höchstens 7.500 € festgesetzt. 
 
Stellungnahme: 
 
Der Stand zum 31. März 2008 betrug 5.918 Einwohner.  
 
Wie in den Vorjahren wird bereits der Höchstbetrag von 7.500 € angewiesen. Erhöht man 
lediglich den Betrag pro Einwohner in der Finanzierungsvereinbarung, würde sich keine 
höhere Zuschusszahlung ergeben.  
 
Eine Erhöhung von 25 Cent pro Einwohner würde im Jahr 2009 bereits einen Betrag von 
1.479,50 € ergeben.  
 
 
 
Finanzierung: 
 
Entsprechende Haushaltsmittel stehen im Haushaltsplan 2009 nicht zur Verfügung und 
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müssten im 1. Nachtragshaushaltsplan bereit gestellt werden.  
 
 
Beschlussvorschlag:: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales beschließt, ab dem 01.01.2009 je 
Einwohner (Stichtag 31.03. des Vorjahres) einen Betrag von 0,25 € zu gewähren.  
 
Die Bezuschussung soll auf 2 Jahre befristet werden (2009/2010), da zukünftig eventuell eine 
Zahlungspflicht durch die Krankenkasse entsteht.   
 
 
___________________ 
Brüggemann 
 
 
 
Anlagen: 
Zuschussantrag vom 16.12.2008  
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